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1 _Erl&uterungen

(gekilirzte, auszugsweise Fassung; die ungekiirzte Fassung

ist in Heften mit Vierteljahresergebnissen abgedruckt)

1 Rechtsgrundlage

Gesetzliche Grundlage der Statistik des
StraBenpersonenverkehrs ist das Gesetz
zur Durchfilhrung einer Statistik iber die
Personenbefdrderung im StraBenverkehr
(PersBefStatG) in der Fassung der Bekannt-
Juni 1980 (BGBl. I S. 865)

in Verbindung mit dem Gesetz iUber die Sta-

machung vom 24.

tistik flir Bundeszwecke
setz - BStatG) vom 14.
S. 289).

(Bundesstatistikge-
Médrz 1980 (BGB1l. I

2 Kreis der Befragten (Auskunftspflichtige)

Auskunftspflichtig zur monatlichen Statistik
des StraBenpersonenverkehrs sind alle Inhaber
und verantwortlichen Leiter von Unternehmen, die
einen Betriebssitz im Inland haben und Linien-

verkehr

(vgl. Nummer 6.3.1) betreiben, der
nach dem Personenbefdrderungsgesetz (PBefG)
vom 21. Mdrz 1961 (BGBl. I S. 241), zuletzt

gedndert durch das fiinfte Gesetz zur Anderung
des Personenbefdrderungsgesetzes vom 9. Juli
1979 (BGB1. I S. 989), genehmigungspflichtig ist,
soweit sie aus dem genehmigungspflichtigen Linien-
verkehr Jahreseinnahmen von mindestens 3 Mill.
DM erzielen. Die Auskunftspflicht ergibt sich
8

aus § 4 PersBefStatG in Verbindung

3 Umfang der Statistik

Die monatliche Statistik des StraBenpersonen-
verkehrs erstreckt sich nur auf den Linienver-
kehr unter EinschluB des Auslandsanteils des
grenziiberschreitenden Verkehrs bei Unternehmen,
die zur monatlichen Statistik auskunftspflich-
tig sind.

Ausgenommen davon ist derjenige Berufsverkehr
nach § 43 Nr.

férderung ihrer Arbeitnehmer mit eigenen oder

1 PBefG, den Unternehmen zur Be-

angemieteten Kraftomnibussen fiir die Befdrder-

ten unentgeltlich durchfiihren.

4 Berichtsweg, Methode der Erfassung und

Aufbereitung
von den zur monatlichen Statistik auskunfts-
pflichtigen Unternehmen wird monatlich ein
Erhebungsbogen an die zustdndige Landesbe-
hd8rde gesandt und dort zu Landesergebnissen
zusanmengefaBt. Aus den Landesergebnissen
aller Bundeslédnder stellt das Statistische

Bundesamt Bundesergebnisse zusammen.

10 BStatG.

5 Regionalisierung

Die Zuordnung eines Unternehmens mit seinen
Betriebs~ und Verkehrsleistungen zu einem Bun-
desland richtet sich grunds&tzlich nach dem
Sitz der Ortlich zustédndigen Genehmigungsbe-
horde.

6 Begriffserkldrungen

6.1.1 GroBunternehmen

GroBunternehmen im Sinne dieser Statistik sind
Unternehmen mit j&hrlichen Einnahmen aus dem
genehmigungspflichtigen Linienverkehr von min-
destens 3 Mill. DM.

6.3 Verkehrsarten

6.3.1 Linienverkehr

Der Beqgriff "Linienverkehr" umfaBt die nach
dem PBefG genehmigungspflichtigen Personen-
befdrderungen mit schienen- oder fahrdraht-
gebundenen StraBenverkehrsmitteln sowie den
Kraftfahrzeug-~Linienverkehr nach § 42 PBefG
unter Einschlufl der Sonderformen des Linien-
verkehrs nach § 43 PBefG und dariiber hinaus

den Freigestellten Schiilerverkehr.

6.3.2 Allgemeiner Linienverkehr

Unter "Allgemeiner Linienverkehr" ist der
schienen- oder fahrdrahtgebundene StraBen-
personenverkehr und der genehmigungspflich-
tige Kraftfahrzeug-Linienverkehr nach § 42
PBefG ohne dessen Sonderformen nach § 43 PBefG

zu verstehen.

6.3.3 Sonderformen des Linienverkehrs

6.3.3.1 Berufsverkehr
Berufsverkehr nach § 43 Nr. 1 PBefG ist die
regelndBlige Befdrderung mit Kraftomnibussen
von Berufstdtigen eines oder mehrerer Unter-
nehmen unter Ausschluf anderer Fahrgdste zwi-

schen Wohnung und Arbeitsstédtte.

6.3.3.2 Markt- und Theaterfahrten
Markt- und Theaterfahrten sind regelmédfige Be-

férderungen von Personen von und zu Mdrkten
Veranstaltungen
3 und § 43

bzw. Theateraufflihrungen u.4.

(z.B. Konzerten) gemds8 § 43 Nr.

Nr. 4 PBefG.



6.3.3.3 Schiilerfahrten
Schiilerfahrten sind gemdB § 43 Nr. 2 PBefG

regelmidBige Befdrderungen von Schiilern mit

Kraftfahrzeugen zwischen Wohnung und Lehr-
anstalt unter AusschluB anderer Fahrgiste,
soweit die Befdrderung fiir die Schiiler nicht

unentgeltlich ist.

6.3.4 Freigestellter Schiilerverkehr

Hierbei handelt es sich um die fiir die Fahrgd-
ste unentgeltlich durchgefithrten Befdrderungen
mit Kraftfahrzeugen durch oder fiir Schultrédger
zum und vom Unterricht, die den Vorschriften

des PBefG nicht unterliegen.

6.4 Unternehmensformen

6.4.1 Kommunale und gemischtwirtschaftliche

Unternehmen

Verkehrsunternehmen ohne Eisenbahn-Schienen-
verkehr, an deren Grund- oder Stammkapital
oder vergleichbaren Kapitalausstattungen Kor-
perschaften und Anstalten des Offentlichen
Rechts mit mehr als 50 % beteiligt sind. Un-
ternehmen mit Stadtbahn-, StraBenbahn- oder
Obusverkehr gelten auch dann als "gemischt-
wirtschaftlich", wenn der Anteil der &ffent-

lichen Hand nur 50 % oder weniger betrégt.

6.4.2. Unternehmen der nichtbundeseigenen

Eisenbahnen
Alle Unternehmen, die auBer StraBenpersonen-
verkehr auch Eisenbahn-Schienenverkehr durch-

fihren, mit Ausnahme der Deutschen Bundesbahn.

6.4.3. Private Unternehmen

Verkehrsunternehmen ohne Eisenbahn-Schienen-
verkehr, soweit sie nicht unter Ziffer 6.4.1
fallen.

6.4.4 Regionalverkehrsgesellschaften

Als Regionalverkehrsgesellschaften werden hier

die Gesellschaften bezeichnet, die von Bundes-

bahn und Bundespost zur Durchfihrung des Regio-
nalverkehrs (Personenbefdrderungen im Nachbar-

ortsverkehr und iber mittlere Entfernungen) in

einem bestimmten Gebiet gebildet wurden.

6.4.5 Verkehrsverbiinde

Unter "Verkehrsverbund" wird hier ein freiwil-
liger ZusammenschluB von Unternehmen (Verbund-
unternehmen) verstanden, bei dem ohne Fusion
dieser Unternehmen die Zustdndigkeiten fir die
Netz-, Fahrplan- und Tarifgestaltung fiir den
Verkehr auf dem gemeinsamen Netz (Verbundnetz)
einer gemeinsamen Einrichtung dieser Unterneh-
men oder einem Verbundorgan iibertragen wird.,
AuBer dem Verkehr auf den in den Verbund ein-
gebrachten Linien kdnnen die Verbundsunterneh-

men StraBenpersonenverkehr auch auf weiteren

Linien betreiben. In der Bundesstatistik aus-
gewiesen werden die Befdrderungsleistungen
und Einnahmen derjenigen Verbiinde, die frei-
willig dem Statistischen Bundesamt Ihre Be-
férderungsleistungen und Einnahmen iiber den
Verband 6ffentlicher Verkehrsbetriebe mit-
teilen und sich mit der Verdffentlichung ihrer

Einzelangaben einverstanden erkldrt haben.

6.5 Fahrausweisarten
6.5.1 Einzel- und Mehrfahrtenausweise

Hierzu zdhlen neben Fahrausweisen fir eine
einzelne Fahrt, Rlickfahrt-, Mehrfahrten- und
Streifenkarten auch Fahrausweise, die eine
Glltigkeitsdauer von weniger als 3 Tagen ha%

ben (z.B. 24-Stunden-Ausweise).

Auch BefdSrderungen zu einem erhdhten Befdrde-
rungsentgelt bei Fahrten ohne gliltigen Fahr-

auswels sind hier einbezogen.
Freifahrausweise sind dagegen nicht einbezogen.

6.5.2 Zeitfahrausweise

Hierzu z&dhlen Fahrausweise, die liber einen
ldngeren Zeitraum gelten und zumindest den

Charakter einer Wochenkarte haben.

6.6 Darstellungseinheiten der Leistungs-

statistik

6.6.1 Befbrderte Personen

Beil den nachgewiesenen Angaben iiber die befdr-
derten Personen handelt es sich um Unter-
nehmensbefdrderungsfdlle, d.h. eine Person
wird auf dem Liniennetz eines Unternehmens
auch dann nur einmal gezdhlt, wenn diese nach-
einander mehrere Verkehrsmittel des Unter-

nehmens mit demselben Fahrausweis benutzt hat.

6.6.2 Personen-Kilometer

Die Personen-Kilometer sind die von den be-
fbrderten Personen im Berichtszeitraum ins-

gesamt zurlickgelegten Kilometer.

6.6.3 Wagen-Kilometer

Wagen-Kilometer sind die Kilometer, die die
Zugfahrzeuge sowie die von ihnen mitgefiihr-
ten Anhd&nger im Einsatz flir die Personenbe-

forderung zuriickgelegt haben.

6.6.4 Einnahmen

Einnahmen im Sinne der monatlichen Statistik
sind die Erldse aus dem Fahrkartenverkauf im
Linienverkehr. Nicht berilicksichtigt sind Ab-
geltungszahlungen und andere Zuschiisse der
dffentlichen Hand sowie alle Erl8se fiir Befdrde-
rungsleistungen im Freigestellten Schiilerver-
kehr. Die Angaben enthalten die Umsatz- (Mehr-

wert-) steuerbetrige.



2 Linienverkehr der GroBunternehmen im
Januar 1982

)

Im Januar 1982 wurden im Linienverkehr1 der

1)

GroBunternehmen ohne den Berufsverkehr und
den Freigestellten Schiilerverkehr der Deut-
2 510 mill.

dert und eine Verkehrsleistung von 3,38 Mrd.

schen Bundesbahn Personen befér-
Personen-Kilometern (Pkm) erbracht. Die Be-
Eriebsleistung im Linienverkehr der GroB8un-
ternehmen ohne den Berufsverkehr und den Frei-
gestellten Schiilerverkehr der Deutschen Bun-
desbahn®) beliefen sich auf 152 Mill.
Kilometer (Wkm).

Wagen-
Die Einnahmen aus dem Fahr-
kartenverkauf im Linienverkehr der GroBun-
ternehmen ohne den Berufsverkehr der Deut-
schen Bundesbahnz) betrugen im Berichtsmonat
439 Mill. DM.

Im Vergleich zum Januar 1982 waren das Fahr-
gastaufkommen um 0,5 % kleiner, die Verkehrs-
leistung (- 0,0 %) und die Betriebsleistung
(-~ 0,1 %) nahezu unverdndert die Einnahmen

jedoch um 11 % grdBer.

Der Allgemeine Linienverkehr1) der GroBunter-
nehmen hatte im Januar 1981 einen Umfang von

496 Mill. befdrderten Personen und 3,21 Mrd.

geleisteten Pkm bei einer Betriebsleistung

von 144 Mill. Wkm. Dabei wurden Einnahmen in

1) Begriffsabgrenzungen siehe in den metho-
dischen Erlduterungen.

2) Fir Januar 1982 liegen die Ergebnisse des
Berufsverkehrs und des Freigestellten
Schillerverkehrs der Deutschen Bundesbahn
nicht vor.

Hohe von 431 Mill. DM erzielt. Gegeniiber dem
gleichen Monat des Vorjahres ergaben sich bei

‘dieser Verkehrsart ein um 0,6 % kleineres

Fahrgastaufkommen, eine fast unverdnderte
(- 0,1 %),
geringere Betriebsleistung und um 11 % hdhere

Verkehrsleistung eine um 0,6 %

Einnahmen.

In den Sonderformen des Linienverkehrs ohne
den Berufsverkehr der Deutschen Bundesbahnz)
wurden im Januar 1982 von GroBunternehmen

5,3 Mill, 65 Mill., Pkm

sowie 3,4 Mill, Wkm geleistet und Einnahmen

Personen befdrdert,

in Hohe von knapp 8 Mill. DM erzielt. Damit

waren in den Sonderformen des Linienverkehrs
der ohne den Berufsverkehr der Deutschen Bun-
desbahnz)

kommen,

ein um 26 % groBeres Fahrgastauf-
eine um 15 % h8here Verkehrsleistung,
eine um 14 % gréBere Betriebsleistung und um
32 % hbdhere Einnahmen zu verzeichnen als im

Januar vorigen Jahres.

Der Umfang des Freigestellten Schiilerverkehrs
der GroBunternehmen ohne den Freigestellten
Schiilerverkehr der Deutschen Bundesbahnz)
betrug im Januar 1982 knapp 9 Mill. befdr-
derte Personen und 106 Mill. geleistete Pkm
bei einer Betriebsleistung von knapp 5 Mill.
Wkm. Damit ergaben sich fiir den Freige-
stellten Schiilerverkehr der GroBunternehmen
ohne den Freigestellten Schiilerverkehr der

2)

Deutschen Bundesbahn im Berichtsmonat ein
um 7,1 % geringeres Fahrgastaufkommen, eine
um 6,6 % kleinere Verkehrsleistung und eine
um 5,8 % niedrigere Betriebsleistung als

fiir den Monat Januar 1981.



1 Linienverkehr der Grofunternehmen

Unternehmensform Januar 1982
Auskunftspflichtige Einnahmen
;fd‘ Land Unternehmen Wagen- Befdrderte | Personen- je
r. X ] X :
. dar. mit Kilometer Perscnen Kilometer ins- -
Verkehrsart ins- V::kehrs- gesamt WagenT | Peri?nen
und -form gesamt i Kilometer
leistungen Mill, Mill., DM DM
nach Unternehmens
1 Kommunale u. gemischt-
wirtschaftl. Unter-
nehmen ..oeeeeececanses 106 106 102,2 403,7 2 233,0 326,3 3,27 0,15
2 Nichtbundeseigene
Eisenbahnen ....ccc00 17 17 5,9 15,6 133,3 13,3 2,54 0,11
3 Private Unternehmen ... 32 31 6,4 14,0 127,8 13,5 2,36 0,12
4 Deutsche Bundesbahnzl.%) 1 1 21,5 46,3 496,9 54,4 2,53 0,11
5 Deutsche Bundespost ... 1 1 15,8 30,6 387,9 31,3 2,14 0,09
6 Insgesamtzz.%) 157 156 151,7 510,1 3 378,8 438,8 2,99 0,13
darunter:
7 Bahn, Post u. Regio-
nalverkehrsgesell-
schaften .4}.5ke.c.. 6 6 45,5 88,8 1 029,7 100,5 2,24 0,10
8 Regionalverkehrs-
gesellschaften ..... 4 4 8,3 12,0 145,0 14,8 1,89 0,11
nach
9 Schleswig-Holstein .... 5 5 4,0 11,5 73,4 11,2 2,85 0,15
10 HambuUrg ...cceoessssesns .a) .a) .a) .a) .a) .a) .a) .a)
1 Niedersachsen .....c... 28 28 11,6 35,4 223,2 29,7 2,76 0,14
12 Bremen ...cceeeceescons .a) .a) .a) .a) .a) .a) .a) .a)
13 Nordrhein-Westfalen ... 42 42 37,8 133,9 752,7 116,6 3,23 0,16
14 HESSEeN .cveecennccences 12 12 6,6 30,0 139,3 22,8 3,57 0,17
15 Rheinland-Pfalz ....... 10 10 2,7 12,2 69,1 9,4 3,80 0,15
16 Baden-Wiir ttemberg ..... 25 25 10,3 47,3 275,8 35,4 3,51 0,13
17 BaYerIN .ecieesssccnesase 20 20 14,0 62,0 295,4 50,8 3,75 0,17
18 Saarland ....cccc0eceee 4 4 1,5 4,9 31,0 4,8 3,35 0,16
19 Berlin (WesSt) ..ccacee. 5 4 12,9 48,8 345,6 35,5 2,75 0,10
nach Verkehrs
20 Allgemeiner Linien-
verkehr ....ceeceveconces . . 143,5 496,2 3 207,9 430,9 3,00 0,13
21 Sonder formen des
Linienverkehrs ....... . . 3,4 5,3 65,0 7.9 2,35 0,12
davon:
22 Berufsverkehr %{..... . ) . 2,0 1,8 30,5 4,9 2,44 0,le
23 Markt- u. Theater-
fahrten ....ccceeeas . . 0,0 0,0 0,2 0,0 3,17 0,18
24 Schiilerfahrten ...... . 1,3 3,5 34,2 3,0 2,21 0,09
25 Freigestellter Schiiler-
verkehr 3k .eeeescosss . . 4,9 8,6 106,0 .
1) Wagen-Kilometer bzw. Personen-Kilometer im Freige- 2) Ohne Berufsverkehr der Deutschen Bundesbahn, dessen
stellten Schiilerverkehr sind hier nicht beriicksich- Ergebnisse flir Januar 1982 nicht vorliegen.

tigt.



nach Unternehmensformen, sowie nach Liandern, Verkehrsarten und -formen

Jahresteil: Januar 1982

Verédnde-

Veriande- Verande~ Verinde- LEd
Wagen- e ::Eger Beforderte e r:Eger Personen- e r:Eger Einnahmen e ;:Eger NT.
Kilometer 9e9 Personen gege Kilometer gege € 9€9
dem dem dem dem
Vor jahr Vor jahr Vorjahr Vor jahr
Mill. 3 Mill. [ Mill. % Mill., DM 3
formen
102,2 - 1,2 403,7 - 2,3 2 233,0 - 1,2 326,3 + 9,9 1
5,9 + 3,6 15,6 + 5,6 133,3 + 13,3 + 20,6 2
6,4 + 4,9 14,0 + 5,6 127,8 + 7,9 13,5 + 20,6 3
21,5 + 2,1 46,3 v 14,2 496,9 £ 2,2 54,4 + 16,0 4
15,8 - 2,9 30,6 - 0,5 387,9 - 0,2 31,3 + 9,1 5
151,7 - 0,1 510,1 - 0,5 3 378,8 0,0 438,8 + 11,1 6
45,5 - 0,2 88,8 + 5,3 1 029,7 - 0,7 100,5 + 11,5 7
8,3 - 0,6 12,0 - 8,7 145,0 - 10,6 14,8 + 1,5 8
Lindern
4,0 - 0,5 11,5 - 0,2 73,4 - 13,0 11,2 + 8,8 9
.a) .a) .a) .a) 10
11,6 + 4,3 35,4 + 9,2 223,2 + 8,0 29,7 + 22,3 1
.a) .a) .a) .a) 12
37,8 - 1,0 133,9 - 2,1 752,7 - o0, 116,6 + 8,5 13
6,6 - o0, 30,0 - 3, 139,3 - 2, 22,8 + 3,4 14
2,7 - 3,0 12,2 - 8, 69,1 + 0, 9,4 + 14,3 15
10,3 - 2,2 47,3 - 2,2 275,8 + 5,8 35,4 + 13,1 16
14,0 - 62,0 - 3,4 295,4 - 2,9 50,8 - + 8,7 17
1,5 - 0,6 4,9 - 0,4 31,0 + 2,8 4,8 + 8,7 18
12,9 - o0, 48,8 - 4,8 345,6 - 4, 35,5 + 15,8 19
arten und formen
143,5 - 0,6 496,2 - 0,6 3 207,9 - 0,1 430,9 + 10,8 20
3,4 + 14,2 5,3 + 26,4 65,0 + 14,8 7,9 + 31,9 21
2,0 + 5,8 1,8 + 0,4 30,5 + 3,8 4,9 + 17,1 22
0,0 + 8,1 0, + 52,7 0,2 + 18,9 + 54,0 23
1,3 + 29,9 , + 45,3 34,2 + 26,8 3,0 + 66,8 24
4,9 - 5,8 8,6 - 7,1 106,0 - 6,6 25

3) Ohne Freigestellten Schilerverkehr der Deutschen Bundesbahn,
dessen Ergebnisse fir Januar 1982 nicht vorliegen.




2 Allgemeiner Linienverkehr der GroBSunternehmen nach Fahrausweisarten

Januar 1982

Jahresteil: Januar 1982

Verénde- Verédnde-
: N . rung rung
Fahrausweisart Befdrderte Einnahmen Befdrderte gegeniiber Einnahmen gegeniiber
Personen Personen
dem dem
Vorjahr Vorjahr
Mill. Mill. DM Mill. % Mill. DM %
Allgemeiner Linienverkehr
insgesamt ........coneneeeann 496,2 430,9 496,2 - 0,6 430,9 + 10,8
davon:
auf Einzel- und Mehrfahrten-
auswelsen ......ceenniennes 163,9 233,2 163,9 - 15,9 233,2 + 3,2
auf Zeitfahrausweisen fir
Schiler, Studenten und
andere Auszubildende ...... 174,6 105,6 174,6 - 1,8 105,6 + 17,4
auf anderen Zeitfahrausweisen 120,4 92,1 120,4 + 25,4 92,1 + 26,3
auf Schwerbehinderten-
auswelsen .......ccccc-cen 29,6 - 29,6 + 33,1 - -
auf Freifahrausweisen ...... 7,7 - 7,7 - 5,1 - -
3 Allgemeiner Linienverkehr der GroBunternehmen nach Betriebszweigen
Januar 1982 Jahresteil: Januar 1982
Betrieb . Verédnderung
etriebszwelg Wagen-Kilometer gegeniiber dem
Vorjahr
Mill. %
Allgemeiner Linienverkehr
insgesamt ........... ... . ... 143,5 143,5 - 0,6
davon:
mit StraBenbahnen herk&mm-
licher Bauart ............... 17,3 17,3 - 1,7
mit Stadtbahnen {(einschl.
Hoch-, U.- und Schwebebahnen) 15,0 15,0 + 0,7
mit Obussen ..........c.eceenn 0,3 0,3 - 1,2
mit Kraftomnibussen und
Personenkraftwagen .......... 110,8 110,8 - 0,6
davon:
mit eigenen Fahrzeugen ..... 82,9 82,9 - 0,
mit angemieteten Fahrzeugen. 27,9 27,9 + 0,4
4 Verkehrsleistungen und Einnahmen in Verkehrsverbiinden
Januar 1982 Jahresteil: Januar 1982
Verkehrsverbund Befdrderte Personen- Einnahm Befdrderte Personen- Ei h
Personen Kilometer en Personen Kilometer innanmen
Mill, Mill. DM Mill. Mill. DM
Hamburger Verkehrsverbund (HVV) ..... 40,6 344,8 41,6 40,6 344,8 41,6
Zweckverband GroBraum Hannover ...... 16,0 . 14,0 16,0 14,0
Verkehrsverbund Rhein-Ruhr (VRR) . 76,2 82,3 76,2 82,3
Frankfurter Verkehrs- und Tarif-
verbund (FVV) ... .. ... ...ievuucnnn. 19,0 161,9 24,3 19,0 161,9 24,3
Verkehrs- und Tarifverbund
Stuttgart (VVS) .......iiiiieannnn.. 20,3 158,2 19,8 20,3 158,2 19,8
Minchner Verkehrs- und Tarif-
verbund (MVV) ... ..........c.eeuun. 39,0 323,1 33,1 39,0 323,1 33,1




	Inhalt
	Textteil
	1 Erläuterungen
	2 Linienverkehr der Großunternehmen im Berichtsmonat
	Tabellenteil
	1  Linienverkehr der Großunternehmen nach Unternehmensformen, sowie nach Ländern, Verkehrsarten und -formen
	2 Allgemeiner Linienverkehr der Großunternehmen nach Fahrausweisarten
	3 Allgemeiner Linienverkehr der Großunternehmen nach Betriebszweigen
	4  Verkehrsleistungen und Einnahmen in Verkehrsverbünden

